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J e eher Vertreter es verhaltnismähig jeder Partei treffe. Von di

den do el Bienee e eresenese.—erriscue aeg e en druct. erblicn He. Dro in der Aus Zandidaten iei —* * ———

 vr en 8 — wahlt, welche unter sich am meisien Stimmen haben, bis die— n m im 3 31 *

Auzexner alchichtsaatender. — Sgutz des geisitgen Cigeniums sich probat — e — ———
—2 aamlich in der Unterstellung einzelner Ge meiste 738 —A

424. Der Rat in Zuern vterinne die Ettlawiler, wiche ftuzweige felbständiger Natur unten —* un —
— anii D, M d ege
dereschast Tastein, vah sie ihn swei Dunde zihen und ein Naht Desamtbundesrat nur noch die gröhßern und ee Drite e deea
Jeben, nur umer der Hebingung, daß er ihnen nwel Viertei Kernen Ingelegenheiten (bedeutendere Finanzoperatio W 5 dan wan e eeet w

jebe, nachtommen wollten, ihm die zwei Hünde zu ziehen stkurse ze.) zur Erlebigung Abrig blieb F De —X — d VDhtueast iat rineen e
and das Mahl zu geben. Beiuglich der wei Viertel Kernen ich auch auf weitere ene een enn a en e ee e
 d dez adee e eee ve ausgedehnt werden, die kein Grund, wenn die Sache lomplizserter wäre. Ein ehrlicher

—X* ge eeee *—8 ö und der verben oder besondere e 3 aß stehlt keine Kartoffeln, obwohl dat weniger kompligiert— etß mit der —T ning pQ

Actben — vom Sust in Zosingen um ab — —23 olizei, die Gesundheitapolizei. die Vhcwone au —7* n ——  Wie berei
¶ Plund (Iu/ Gl.) ewigen Zinses (und verkauste den ganen Ser ind Foistwesen, auf diet Autwanderung und dat Cisenbahn. findet heute (De ee ien

nad poe Jurem wiede an den Scuiideihen ven Sitec aa Bersicherungt / und bdas Banbnotenwesen. w nach J —— e 3
 —— — ——— — — berel sesistehende Geschafte würden vom Direkor von sich neun Waßl —8*—

ß l sig en vorgenomme bd 8

I mdneeagt: dem Departementechef blieben die neuen Di— * — und —A
— mweili Miulel der Eallasung b eihenfolge die neun ersten Vertreter der beiden Parteien im

nde i i

Ireisinnigen von Kriens mndern 3 AI ed eeend ine
8 r wirst in seiner Arbeit einen Nucblick auf die Geschicht en rerer

für Sonntag den 17. Dezember 1893. Departemental.Enteilungdes Vundetßtaten und gJ—
— ——— gelangt dann am Krienbach und im „St. Jalob“. Die Vurger beiber

83 als Friedensrichter: Depattement schaffen, das, vereint mit e inn ortimm sinb ersuch hahlteich an der Abtimmung
mar Kretz, Magginier. wirlsamer, als diei heui —— lann, bie allgemei ———e kann, —V— — Das

Kandidat als Siegn — des Vetreibungs- A eien eaun Itc —5 8 p “u an * ie eee gebung in Einkllanz dionalen Wahlverfahrent zu einer parteipoliuschen

Hat Dan deeaeeen — —5 — Wiy 9 v d — enp Nachdem die Redaltion im ganzen objelid das
gahletihen Erschenen erwariet 23 die Sar zu beaussichtigen, in der Vundender e u n v rree

 Uberale Komitee. J — æ 7 ere b“ Augenmerl Tonart. Der eine macht in Ermangelung von 8
— — — md andern Anlassen. Wenn 88 3 —

Dee eee p p werde am Sonmag in „Nidsialive“ ubergehen. Dem andern
— er kommt es verdächng vor, daß liberale Flhrer an Volls
—— —————— — ien rbeiten versammlungen das proportionale Wahlversahren empfchlen.
ie sagnhnen — en Das sei ein Beweis, daß es gelte, für die Partei eiwas
dandwirtschaft übernehinen, wenn das Versicherungewesen 8 J 73 iie Ei
rilten Departement zugeleilt wurde. e ereerDohtehen
 ee anee — E— handelt. sür welche die Wagflen und Vesten der konser«

— ——— Weh . d.ativ en Partei geschwärmt, als deren Freunde sich im
 , e —8 k3333 rie und Jate sämtliche konserdatinde Nedner uber das Initiativ
 e ne — nn begehren aufaelpielt haben, und fur die jehzt noch der konser
 und e —— erlehrbwesen alive Hr. Sianderat Herzog frei und offen einsteht. da soll
e cee Deng liberale Parteipoluik im Spiele sein! Und wo Wahlkreise

wdalichedeg Vondesrainmnuere wöche * * einen per oorgeschlagen werden, die der konservativ e Justippirektor
ee — —8 nde von Kor- det Kantons Luzeen selbst umsqhrieben hat, da soll nun partei

— — eeeie die poelitische Spekulalion der Liberaden dorliegen! Es geht
 i ete inee * 33 wie beim Steuergesetz: Wo die Gründe fehlen, mussen die
 ee reee d * juur Schlagwörter helfen, um der zweifelhaften Sache doch sicher

aicht e losten. Eadlich sireist Hr. Dro ee 8* —E hees politiche Gehiet hintber unds)er Besoldung der Bunde e

—6 I 344 und deutet an, daß dieselbe Stalt den liberalen Fuhrern das Einstehen für die

— ——
j n. irllich Freunde des Proporzes,

Eidgenosenschaft. e ann Zelt see

 Buudezratimahl. Die Verner Depuielien beriez beipsichtet. Auen andere in tiuus —S v nn

am Mittwoch Minag Aber die Stellung, welche sie gegenüder ines F— de edertte Ae Aecht

—A———— inet Gemeinderattzmitgliedes und Verwalters der Gemeinde
zeden -n wurde deshrostee der degttonteheen, Dithetede üuf den ah Zuübet augcardnt.F
——————— nene dDem Wirtchastareguiatd sur die Wälder der —*
oie Fitung dideben e lahn, da doe hernee le ane epnde Ci q. sodzie dewien gen sar die Watder der —*—
didalur Rusftz ihte Zustimmum, dicht heben donnen, deh si Anstalt und der Drganisten· Pfrund von Rugwil wurde
aber andrerseits auch keine Gegenkandidatur ausfiellen. die Genehmigung erttilt. — üult Erperten fur Abschatun
 eeeeeee eeeee hat det landwirischastlichen Invenlars der —
in von Vundeden Deuce bechitchetck peeete nhesanee dez Zranmardenuantalt¶Zedelzund Serhen thurden u
wondt dur hundnne e en e eee, rhin guer m en und Veastden NRod in geimi
 und, wenn ja, die die Ketastetvermessung in ben Kamonen Zuntnen. F nn Zibli ortzeten sar Zuwendumg d
u fordern sei. Bundedlosten erstellien Druckwerke wurden dem —I

dnernesen. (d Komr) Als Veleg zur Eingabe odie Kantondbibliothet und die Vurgerbibliothek in Lusern
yms. Deschchreiscitewereis ben ein aircun ga nsenee euen. F Sun Erpreien sur Abshadung des in
Ie in ven Vorhend der senonten Verine ate Gahttichen Iupenuate der Irrzenangal St *

de e dnne cer anon zu — HO. Großrat Sigrist in —
pihalt. ppenhell A.Nih. unded dighicprasident Schnieper i igri

— —52*— eeze —— d an eper in Emmen und Prasident Sigrifi
e aligemeine. Es sind 10603 in b. 7 sßantanalbant

—8 cenie ibhehchen Borhen, dae Kanlonalbant in Nussswil — ee e
ri dod an dremde ishe, Ren batd einain dunz

— wiefen Rieriemen ir Je RR ag 3 bankFiliale

Lujern.“* gum wurde ausgehoben und das unterm 20. Septemd
das propotienale —E An wee immer, ur die Filale Sthupfheim festgelehre Naen aben
 ensa e J i —R die Willidauer Fillale anwendbar erllärt.
Syftem war fruher, als die — — um mot  ——
lomplijiert; jetzt aber hat der prallisge Sinn des Volles Denua wid don ustnunnürelntinmdn
den perschiedenen Kanlonen die Sache gang einfach —* Wenn —

———— pedee ß wese et. ment den Gemeinderatsprasidenten ein DepeschenFormular
ldandidaten. Dann wird beim Varcau ab — 5* oi —

gezahlt, ele und Verwerfenden angegeben werden muß. Dat auegefulte

Neorganisation des Bundesrates.

Die Reorganisation der Bunbessverwaltung
gehört schon seit geraumer Zeit zu den wichtigern Tages
fragen, welche die schweijerischen Politiker und die Presse
beschäftigen. Sie mag dor der Masse neuer Anregungen
iwas in den Hintergrund treten; aber sie wird möglicher
welse ihre Lösung noch frllher finden, als manches der sojial
oolitischen Probleme. die neben ihr aufgetaucht sind. Der
aidgenössische Verwaltungtapparat paßt schon jetzt nicht mehr
zu den beranderten Verhältnifsen; die Aufgaben des Bundeß
jaben gewaltig zugenommen; die Verstaatlichung des Ver
acherungswesens und die Einsührung von Monopolen werden
die Situation noch mißlicher gestalten. Es will uns scheinen
als ob die Verwirllichung ber zuletzt genannten Anregungen
geradezu die grundliche Reform der Bundetadministration jur
Voraussehung häne. Eine Hauptpartie der Bundet
verwaltungsresorm ist die Neorganisation des Bundesß
rates. Urber diese Frage hat sich Alt-Vundetpräsibent
Did; in der aRihliothöquo univorsello ot Revuo auiseot
n beachtentwerter Weise ausgesprochen.

Nachdem er einleitend auf die Arbeitellberlastung der
Bundesratbmitglieder (deren Aufgaben sich seit 1874 verdrei
jachten) hingewiesen. überblickt er zunachst diejenigen zur
Aeußerung gelangten Neformgedanken, denen er nicht dei
XX

So ist Hr. Droz gegen eine Vermehrung der
Bundesre von sieben auf neun, da vorab die Verteil

ung der Mutlieder zwischen der deutschen und romanischen,
vent. auch italienischen Schwein zu Schwierigleiten führen könnte
Ferner wure in cinem neungiledrigen Kollegium die Gefahr
oer Coterienbildung großer, und ed onnte jenet schwerer rasche
Enischlusse fassen, wie sie die Siellung det Vundetrates mi
unter sordert. Endlich wurde dat Verantwortlichteitsbewußl
sein des Einelnen bei einer Verwehrung der Mitglieberzahl
ther geschtächt als geförheit. Auch den Vorschlag der kin
zung eines Diret or ium s von drei regierenden Bundet
culen, unter denen eine Anzahl Verwaltungeminisser mit
beratender Stimme im Parlament ständen, lehnt Hr. Droj
ab; et wurden dabei große Fragen von einer zu kleinen

Zahl von Munnern geprüft und entschieden. Schließlich
ie er auch gegen den Voischlag der Schaffung von

Unterstaatfekretären, die mit oder dhne beson
dere Bevollmachtiging vor den Näten die Geschäfte thret
Derwaltungtzueiges zu vertreten hätten. Die Bundetrute
dilxden durch diese Institution die Zügel aus den Händen
verlieren, wuhrend sse doch nach der Versassung die Verant
vorilichleit sur die Verwaliung allein zu ragen haben. Wobl
nssen dle Departementevorfieher, von denen Allwissenheit
aucht verlangt werden kann, in manchen Fiagen bei den
Speyalisten Nat holen;: allein die allgemeine Üeberschau dilrfen
Zir nicht ausgeben, und darin haden sie dem Speialisien
üderlegen zu sein. Die Sigaidsestetre wurden gul Vundee
Mten auf kleinerm Fulß anwachsen, deren ünlerrtbnung unter
die Vunderruie uu bezweifeln wäre.


